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Naturraum

Feuchtwiese 1,1 km ONO "Wendfeld"

Teil einer vermoorten Niederung im Sander
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Vegetationseinheiten
Flatterbinsen-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Kriechhahnenfuß-Flatterbinsen-Grasland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03346

X

Die kleine Feuchtwiese ist am Rande einer feuchten Niederung im Wald, 1,1 km ONO "Wendfeld", südwestlich Jägerhof gelegen. Das Biotop 
befindet sich in einer Niesche westlich des "Prägelbaches", es ist im N, W und SW von Laubwald (Böschung) und im O und S von Grünland 
entwässerter Moorstandorte umgeben.
Auf feuchten bis sehr feuchten, eutrophen, flach vermoorten Niedermoorstandorten hat sich ein Mosaik aus sumpfseggenreichem 
Feuchtgrünland mit zahlreichem Vorkommen von Flatterbinse, Rotschwingel und Rasenschmiele und seggenarmem Kriechhahnenfuß-
Flatterbinsen-Grasland ausgebildet. Stellenweise ist die Waldsimse vertreten. Am Niederungsrand außerhalb des Biotopes verläuft ein 
Graben, ein weiterer verläuft von W nach O quer durch das Biotop. Eine Einschränkung der Entwässerung in der gesamten Niederung sowie 
weiterhin extensive Nutzung werden empfohlen.



g
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Wiese
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Ferienhäuser
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Umgebung
 k    g

g

g

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Festuca rubra Juncus effusus
Ranunculus repens

Alnus glutinosa Agrostis stolonifera Carex paniculata Glyceria maxima
Holcus lanatus Iris pseudacorus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Ranunculus ficaria Rumex acetosa Scirpus sylvaticus Typha latifolia


